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Städte und Regionen 
 

Städte und Regionen nehmen eine wichtige Stellung in Österreich und Europa ein. Inter-

nationale Vergleiche von Volkswirtschaften werden mehrheitlich auf nationaler Ebene 

getätigt. Nichtsdestotrotz ist es wichtig, Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen 

regionalen oder urbanen Wirtschaftsstrukturen zu verstehen und aufzuzeigen, oder aber 

Stärken und Schwächen zu identifizieren. Für die Analyse relevant sind u.a.: Bevölke-

rungscharakteristika (Wachstum, Verteilung, …), Arbeitsmarktdaten, pro-Kopf BIP und 

regionales BIP, wirtschaftliche Spezialisierung, Finanzmarktattraktivität, Tourismus, 

Nachhaltigkeit und Umwelt und Faktoren wie Lebensqualität sowie kulturelles Angebot 

und Freizeitaktivitäten.  

 

 

 

Ergebnis 2018 
 

Österreich befindet sich im oberen Drittel der Rankings im Teilbereich „Städte und 

Regionen“. Während 68,2 % der Standorte hinter Österreich (und seinen Städten 

und Regionen) liegen, werden 31,8 % besser eingestuft. Österreich hat sich im Ver-

gleich zu 2016 nur geringfügig um 0,7 Prozentpunkte verschlechtert. Der Teilbe-

reich „Städte und Regionen“ im Monitoring Report ist der fünftbeste (von zehn).  

 

 

 

 

68,2 % sind schlechter 31,8 % sind besser 

 

 

 

 

 Österreichs  

 Stärken 

 Österreichs  

 Schwächen 

 Lebensqualität 

 Infrastruktur  

 öffentlicher Verkehr in Städten 

 Gesundheitssystem 

 Umweltstandards 

 Sicherheit und niedrige Kriminalität 

 Tourismussektor 

 Steuerbelastung (für Unternehmen, 

Einkommenssteuern) 

 Rahmen für Start-Up Unternehmen 

 Lebenskosten 

 Bildungssystem  

 Entwicklung des Finanzsystems 

 Emissionen 
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Städte und Regionen 
 

Übersicht: Folgende 15 Rankings werden im Anschluss analysiert und näher betrachtet: 

 

 

Ranking Institution Platz/von Trend 

Quality of Living Rankings  Mercer Consulting 1/231 / 

Quality of Life Survey Monocle Magazine 2/25  

The World’s Most Reputable Cities  Reputation Institute 3/56  

Innovation Cities Index (Global)  2thinknow 10 bis 228  

Europe’s TOP ICT Hubs  Europäische Kommission 27/34 … 

Global Financial Centers Index  Qatar Financial Centre Authority, 

Z/Yen Group, City of London 

42/92  

BAK Taxation Index  BAK Basel 29/38  

Global Cities Index A.T. Kearney 19/25  

ICCA City & Country Rankings (Wien und 

Österreich) 

International Congress and Conven-

tion Association 

2 und 12   

Europe’s Richest Regions  Eurostat 16, 18, 

etc./276 

… 

TOP-20 EU Tourist Regions (Tirol) Eurostat 15/20  

Ökosoziales Europaradar Ökosoziales Forum  16 bis 

25/240 

1. 

Regions with Highest Share of 

Knowledge-Intensive Services Employ-

ment (Wien) 

OECD 13/25 

(362) 

… 

Regions with Highest Share of High-Tech 

Manufacturing Employment (Oberöster-

reich) 

OECD 15/24 

(362) 

… 

High-Tech Manufacturing Specialization 

Index (Steiermark) 

OECD 4/23 

(362) 

… 
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„Best practice“-Städte und Regionen liegen in… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Deutschland     Großbritannien  Schweden 

Ausgewählte Städte und Regionen in Deutschland, Großbritannien und Schweden zählen 

zu „best practice“-Bespielen. (Ausgewählte) Deutsche Städte und Regionen weisen ho-

hes Wirtschaftswachstum, Wertschöpfung (u.a. Industrie) und Wohlstand auf und gleich-

zeitig eine hohe Lebensqualität. Nachhaltigkeit, eine intakte Umwelt, Sicherheit und Le-

bensqualität sind Stärken (ausgewählter) Städte und Regionen in Schweden. (Ausge-

wählte) Britische Städte und Regionen zählen im Bereich Dienstleistungen, Finanzwirt-

schaft und bei Innovation und Kreativität zu den führenden, wenngleich fraglich ist, in-

wieweit sich der Brexit in Zukunft auf deren Entwicklung auswirken wird.  

 

 

 

Ausgewählte Rankings im Überblick 
 

Quality of Living (Mercer Consulting):  

Wien 1. insgesamt (von 231 Städten weltweit) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BAK Taxation Index (BAK Basel):  

Region Wien (repräsentativ für österreichische Regionen) 29. insgesamt (von 38 Regio-

nen in der Schweiz und in der Welt) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 1 1 1 1 1 1

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

19
15 15 14 13

28 29

2007 2008 2009 2010 2011 2013 2015
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Quality of Living 
 

Institution Mercer Consulting 

Publikation 2017 Quality of Living Rankings 

erscheint jährlich (seit 1999) 

Link https://www.imercer.com/content/mobility/quality-of-living-city-rankings.html 

Ziel  reiht Städte auf Basis einer Vielzahl an Kriterien, die die Lebensqualität beeinflussen 

Aufbau  231 Städte 

 39 Indikatoren, u.a.: Konsummöglichkeiten, wirtschaftliches Umfeld, Gesundheitsindika-
toren, Umwelt, politisches Umfeld, öffentliche Dienstleistungen und Transportsystem, 
Freizeitmöglichkeiten, Schulsystem, kulturelles Umfeld, Sicherheit, usw. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Österreichs  

 Stärken 

 Österreichs  

 Schwächen 

 hervorgehoben werden die hohe Le-

bensqualität, die Sicherheit, der öf-

fentliche Verkehr, das Gesundheits-

system, die Umweltstandards und die 

kulturelle Vielfalt sowie Freizeitmög-

lichkeiten 

 Wien ist die einzige österreichische 

Stadt im Ranking 

Stadt (Auswahl) 2017 2016 

Wien 1 1 

Zürich 2 2 

München 4 4 

Vancouver 5 5 

Genf 8 8 

Kopenhagen 9 9 

Amsterdam 12 11 

Berlin 13 13 

Stockholm  20 19 

Paris 38 37 

London 40 39 

Wien liegt zum  

8. Mal 
hintereinander auf Platz 1 
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Quality of Life Survey 
 

Institution Monocle Magazine 

Publikation Quality of Life Survey 2017 

erscheint jährlich (seit 2007) 

Link https://monocle.com/film/affairs/quality-of-life-survey-top-25-cities-2017/ 

Ziel  reiht Städte anhand deren Lebensqualität  

Aufbau  25 Städte 

 die Reihung erfolgt auf Basis von Umfrageergebnissen 

 Indikatoren, u.a.: Transportsystem, Sicherheit, Kriminalität, Unternehmensumfeld, Ar-
chitektur, Design und Kunst, Gesundheitsversorgung, Umweltfaktoren, usw.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Österreichs  

 Stärken 

 Österreichs  

 Schwächen 

 Wien hat sich wieder um einen Platz 

verbessert 

 2014 lag Wien noch auf Rang 6 

 der öffentliche Verkehr funktioniert 

gut 

 Wien liegt im Herzen Europas  

 Kultur- und Freizeitangebote sind 

vielfältig 

 Wien ist die einzige österreichische 

Stadt im Ranking 

Stadt (Auswahl) 2017 2016 

Tokio 1 1 

Wien 2 3 

Berlin 3 2 

München 4 5 

Melbourne 5 6 

Kopenhagen 6 4 

Sydney 7 8 

Zürich 8 13 

Hamburg 9 15 

Madrid 10 14 

Wien liegt nach wie vor in den  

TOP-3 



Monitoring Report 2018  7 

World’s Most Reputable Cities 
 

Institution Reputation Institute 

Publikation City RepTrak™ 2017 

erscheint jährlich (seit 2011) 

Link https://www.reputationinstitute.com/research/city-reptrak.aspx 

Ziel  vergleicht den Ruf und die Reputation von Städten  

Aufbau  56 Städte 

 drei Dimensionen: Wirtschaft, Umwelt und Umfeld sowie Verwaltung 
 die Ergebnisse basieren auf Online Umfragen unter 23.000 Personen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Österreichs  

 Stärken 

 Österreichs  

 Schwächen 

 Infrastruktur, öffentlicher Verkehr 

und öffentliche Dienstleistungen 

funktionieren gut 

 Gesundheits- und Umweltstandards 

sind hoch 

 die Wasserqualität ist hoch und Ab-

fallverwertung funktioniert gut 

 das Kultur- und Freizeitangebot ist 

vielfältig 

 Wien ist die einzige österreichische 

Stadt im Ranking 

 Treibhausgasemissionen sind hoch 

Stadt (Auswahl) 2017 2016 

Sydney 1 1 

Kopenhagen 2 4 

Wien 3 2 

Stockholm 4 5 

London 6 22 

Barcelona 8 14 

Rom 13 8 

New York 23 27 

Paris 24 23 

Berlin 29 29 

Brüssel 30 35 

Wien liegt 2017 mit  

Rang 3 
weiter unter den TOP-3  

(hat aber einen Platz verloren) 
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Innovation Cities Index 
 

Institution 2thinknow 

Publikation Innovation Cities™ Index 2016-2017 (Global) 

erscheint jährlich (seit 2007) 

Link http://www.innovation-cities.com/indexes 

Ziel  Vergleicht die Innovationsperformance der untersuchten Städte 

Aufbau  Vergleiche der TOP-100 bzw. TOP-500 Städte 

 Faktoren, die Innovation beeinflussen inkl. u.a.: Netzwerke, Infrastruktur, Humankapital, 
wirtschaftliches Umfeld, soziale Innovation  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Österreichs  

 Stärken 

 Österreichs  

 Schwächen 

 die Lebensqualität in Österreichs 

Städten ist hoch 

 Wien und die Landeshautstädte bie-

ten zahlreiche kreative Kunst- und 

Designzentren 

 Wien ist die einzige österreichische 

Stadt in den TOP-100 

 alle österreichischen Städte haben 

an Boden verloren 

 Start-Ups benötigen bessere Rah-

menbedingungen und bessere Finan-

zierungsmöglichkeiten 

Stadt (Auswahl) 2016 2015 

London 1 1 

New York 2 6 

Tokio 3 10 

Paris 9 9 

Wien 10 3 

Amsterdam 12 7 

Berlin 17 14 

Brüssel 64 46 

Graz 153 150 

Salzburg 175 174 

Linz 228 151 

Wien bleibt gerade noch in den  

TOP-10 
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Europe’s TOP ICT Hubs 
 

Institution Europäische Kommission 

Publikation Europe’s TOP ICT Hubs 

erscheint erstmals 2014 

Link http://europa.eu/rapid/press-release_IP-14-435_en.htm 

Ziel  vergleicht ICT Hubs und Hotspots in der EU 

Aufbau  34 Städte und Regionen 

 42 Indikatoren, u.a.: Absolventen aus den Bereichen Wissenschaft und IT, F&E, Patente, 
Beschäftigung, Venture Capital Verfügbarkeit, Bildungssystem, Cluster, uvm. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Österreichs  

 Stärken 

 Österreichs  

 Schwächen 

 Wien ist eine lebendige Stadt voller 

Kreativer 

 die Beschäftigungsquote (v.a. Dienst-

leistungen) ist hoch 

 Wien und Österreich haben eine 

starke industrielle Basis 

 die Tertiärabschlusszahlen könnten 

höher sein 

 Risikokapitalfinanzierung ist unter-

entwickelt 

 das Bildungssystem benötigt drin-

gend Reformen 

Stadt/Region (Auswahl) 2014 Score 

München 1 100 

Inner London 2 97 

Paris 3 95 

Cambridgeshire 5 78 

Stockholm 6 77 

Uusimaa (FI) 8 70 

Groot Amsterdam 10 64 

Berlin 15 58 

(Region) Wien 27 47 

Madrid 28 46 

Surrey (UK) 33 42 

München hat als einzige Stadt 

das TOP-Score von  

100 
Punkten 
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Global Financial Centers Index 
 

Institution Qatar Financial Centre Authority, Z/Yen Group, City of London Corporation 

Publikation Global Financial Centers Index 22 – 2017/2 (and 17 – 2015/1) 

erscheint halbjährlich (seit 2007) 

Link http://www.longfinance.net/images/gfci/gfci_22.pdf 

Ziel  reiht die wichtigsten Finanzzentren der Welt 

Aufbau  92 Städte 

 fünf Kategorien: Beschäftigte, wirtschaftliches Umfeld, Infrastruktur, Marktzugang, 
Wettbewerb 

 der Index basiert auf „hard data“ und Umfrageergebnissen (24.000 Online Befragungen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Österreichs  

 Stärken 

 Österreichs  

 Schwächen 

 im ersten Halbjahr 2017 lag Wien 

noch auf dem 64. Platz (somit +24) 

 Lebensstandards und Infrastruktur 

sind gut 

 Wien ist Headquarter für internatio-

nale Organisationen und Unterneh-

men 

 Unternehmensbesteuerung ist hoch 

 Marktzugang und Aktienmarktkapita-

lisierung gehören verbessert 

Stadt (Auswahl) 2017/2 2015/1 

London 1 1 

New York 2 2 

Zürich 9 6 

Frankfurt 11 18 

Paris 26 32 

Dublin 30 39 

Amsterdam 33 34 

Wien 42 40 

Kopenhagen 43 49 

München 50 27 

Mailand 54 54 

2014 lag Wien auf dem  

19.  
Platz 
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Taxation Index for Businesses 
 

Institution BAK Basel 

Publikation BAK Taxation Index 2015 

erscheint alle zwei Jahre (seit 2001) 

Link http://www.baktaxation.ch/pages/bak-taxation-index/unternehmen.php 

Ziel  Vergleicht die Steuerbelastung für Unternehmen in einer Auswahl an Schweizer und inter-
nationalen Städten und Regionen 

Aufbau  15 Schweizer Kantone und 23 internationale Städte und Regionen 

 die Region Wien repräsentativ für österreichische Regionen  
 je höher im Ranking, desto niedriger die Steuerbelastung für Unternehmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Österreichs  

 Stärken 

 Österreichs  

 Schwächen 

 manche Städte/Regionen in Europa 

weisen eine höhere Steuerbelastung 

auf: 23,1 % in Mailand, 27 % in Brüs-

sel, 29,3 % in München, 30 % in Mad-

rid, 34,9 % in Paris (vs. 22,4 % in 

Wien) 

 zahlreiche internationale und 

Schweizer Regionen weisen eine 

niedrigere Steuerbelastung auf (Ba-

sel z.B. knapp 20 %) 

Stadt/Region (Auswahl) 2015 2013 

Hong Kong 1 1 

Luzern 4 4 

Dublin 13 12 

Prag 17 17 

Helsinki 21 36 

Bratislava 22 23 

Basel Stadt 25 24 

London 27 30 

Wien 29 28 

Mailand 30 31 

Madrid 36 37 

die durchschnittliche Steuerbe-

lastung für Unternehmen in 

Wien ist 

22,4 % 
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Global Cities Index 
 

Institution A.T. Kearney 

Publikation Global Cities 2017 

erscheint unregelmäßig 

Link https://www.atkearney.com/global-cities/full-report 

Ziel  reiht internationale Städte gemäß deren internationalem Engagement  

Aufbau  125 Städte, aber nur die TOP-25 werden gereiht 

 Dimesionen u.a.: wirtschaftliche Aktivität, Humankapital, kulturelle Erfahrung, polit-
sches Engagement  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Österreichs  

 Stärken 

 Österreichs  

 Schwächen 

 Wien ist eine führende Kongress- 

und Messestadt 

 Wien beherbergt die Vereinten Natio-

nen, die OPEC, usw. 

 Wien und Österreich liegen im Her-

zen Europas und sind somit gut er-

reichbar 

 Wien war im Jahr 2014 auf dem 16. 

Platz und im Jahr 2012 auf dem 13. 

Platz 

Stadt (Auswahl) 2016 2015 

London 1 2 

New York 2 1 

Paris 3 3 

Tokio 4 4 

Brüssel 12 12 

Madrid 13 16 

Berlin 16 17 

Moskau 18 14 

Wien 19 18 

Amsterdam 22 25 

Istanbul 25 / 

im Jahr 2012 war Wien auf dem 

13. 
Platz 
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Congress City and Country Rankings 
 

Institution International Congress and Convention Association  

Publikation ICCA Statistics Report 2016 - Country & City Rankings 

erscheint jährlich (seit 1980) 

Link http://www.iccaworld.org/npps/story.cfm?nppage=6607 

Ziel  reiht die beliebtesten Kongress- und Messe-Städte bzw. Länder 

Aufbau  über 400 Städte und über 100 Länder werden verglichen 

 die ICCA bewertet über 12.000 Meetings, Kongresse und Messen 
 Kriterien u.a.: Regelmäßigkeit der Treffen, Dauer, Anzahl der Teilnehmer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Österreichs  

 Stärken 

 Österreichs  

 Schwächen 

 Wien hat laut ICCA Datenbank 186 

Events beherbergt 

 mit 286 Meetings (laut ICCA Daten-

bank) verbessert sich Österreich um 

zwei Plätze im Ranking 

 Wien und Österreich liegen im Her-

zen Europas und können somit leicht 

erreicht werden 

 Österreich liegt – trotz ähnlicher 

Größe – klar hinter den Niederlanden 

(386 Meetings) 

 Wien lag 2012 auf Rang 1 

Stadt (Auswahl) 2016 2015 

Pais 1 1 

Wien 2 4 

Barcelona 3 3 

Berlin 4 1 

London 5 5 

   

Land (Auswahl) 2016 2015 

USA 1 1 

Deutschland 2 2 

UK 3 3 

Niederlande 9 8 

Österreich 12 14 

2012 lag Wien noch auf dem 

1. 
Platz im ICCA Ranking 
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Europe’s Richest Regions 
 

Institution Eurostat 

Publikation GDP per capita in EU Regions 

erscheint jährlich 

Link http://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/7962764/1-30032017-AP-
EN.pdf/4e9c09e5-c743-41a5-afc8-eb4aa89913f6 

Ziel  misst das BIP-Level der europäischen Regionen 

Aufbau  276 Regionen (TOP-20 werden gereiht) 

 2017 veröffentlicht mit Daten aus 2015 

 regionales BIP pro Kopf in KKS (EU-Schnitt = 100) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Österreichs  

 Stärken 

 Österreichs  

 Schwächen 

 Wien sowie die westlichen (touris-

musstarken) Bundesländer haben 

das höchste BIP pro Kopf in Öster-

reich 

 Wien und Salzburg sind klar über 

dem EU-Schnitt (155 und 150 vs. 100) 

 Burgenland konnte in den vergange-

nen Jahren ein vergleichsweise hö-

heres BIP-Wachstum aufweisen 

 die Diskrepanz zwischen den Regio-

nen und Bundesländern ist niedriger 

als in anderen Ländern 

 Wien lag 2010 auf dem 10. Platz und 

2011 auf dem 11. Platz (mit einem In-

dex von 165) 

 lediglich Burgenland liegt unter dem 

EU-Schnitt 

Stadt/Region (Auswahl) 2015 2014 

Inner London 1 1 

Luxemburg 2 2 

Hamburg 3 4 

Bruxelles Capitale 4 3 

Bratislava 5 6 

Oberbayern 6 7 

Ile de France 8 8 

Bremen 15 15 

(Region) Wien 16 17 

Berkshire 18 / 

(Region) Salzburg 18 20 

Wien lag 2010 auf dem  

10. 
Platz 
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TOP-20 Tourist Regions in the EU 
 

Institution Eurostat 

Publikation Eurostat Regional Yearbook 2017 

erscheint jährlich (seit 1972) 

Link http://ec.europa.eu/regional_policy/en/newsroom/news/2017/09/14-09-2017-eurostat-re-
gional-yearbook-2017 

Ziel  vergleicht Europas Regionen anhand einer Vielzahl an Daten  

Aufbau  Vergleiche u.a. in den Bereichen: Wirtschaft, Bevölkerung, Gesundheit, Bildung, Arbeits-
markt, Transport, Wissenschaft, Landwirtschaft sowie Tourismus 

 TOP-20 NUTS 2 Tourismusregionen (Anzahl der Nächtigungen im Jahr 2015) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Österreichs  

 Stärken 

 Österreichs  

 Schwächen 

 der Tourismussektor ist eine der 

Stützen der österreichischen Wirt-

schaft, sowohl im Winter als auch im 

Sommer 

 Tirol verzeichnet über 35 Mio. Näch-

tigungen 

 Wien ist sehr beliebt im Städtetouris-

mus 

 Salzburg war 2013 noch unter den 

TOP-20 

 Tirol lag 2011 auf dem 7. Platz, Salz-

burg auf dem 16. Platz 

Region (Auswahl) 2015 2014 

Canarias 1 1 

Ile de France 2 2 

Cataluna 3 3 

Veneto 5 6 

Andalucia 6 8 

London 8 7 

Toscana 11 11 

Lombardia 15 58 

Tirol 15 14 

Oberbayern 16 17 

Berlin 20 20 

Tirol lag 2011 noch auf dem 

7. 
Platz, Salzburg auf dem  

16. Platz 
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Ökosoziales Europaradar 
 

Institution Ökosoziales Forum 

Publikation Ökosoziales Europaradar (Fokus Energie) 

erscheint erstmals 2014 

Link https://www.vn.at/2014/11/Bericht_Europaradar.pdf 

Ziel  vergleicht Fortschritte der europäischen Regionen in Punkto Energie, Umwelttechnologien 
und erneuerbare Energien 

Aufbau  240 europäische Regionen 

 11 Indikatoren, u.a.: Energiekonsum, Anteil Erneuerbare, Nuklearenergie, Energieab-
hängigkeit, Emissionen, Luftverschmutzung, Windkraft, Photovoltaik, Wasserkraft, Bio-
masse  

 2014er Daten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Österreichs  

 Stärken 

 Österreichs  

 Schwächen 

 alle österreichischen Regionen sind 

unter den TOP-50, sechs sind unter 

den TOP-25 

 der Anteil erneuerbarer Energieträ-

ger und Umwelttechnologien ist hoch 

 Österreich entsagt der Nuklearener-

gie 

 keine österreichische Region ist un-

ter den TOP-10 

 skandinavische Regionen dominieren 

den internationalen Vergleich 

Region (Auswahl) 2014 

Ö. Norrland (SE) 1 

P. Suomi (FI) 2 

M. Norrland (SE) 3 

Smaland (SE) 5 

Latvija (LV) 10 

Vorarlberg 16 

Tirol 18 

Salzburg 20 

Burgenland 21-25 

Kärnten 21-25 

Wien 21-25 

6 
österreichische Regionen sind 

unter den TOP-25 
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Knowledge-Intensive Services Employment 
 

Institution OECD 

Publikation Regions at a Glance 

erscheint jährlich  

Link http://www.oecd-ilibrary.org/urban-rural-and-regional-development/oecd-regions-at-a-
glance-2011_reg_glance-2011-en 

Ziel  vergleicht Regionen in der OECD anhand einer Vielzahl von Daten 

Aufbau  362 TL2 Regionen und 1.794 TL3 Regionen in der OECD 

 Österreich: 9 TL2 Regionen und 35 TL3 Regionen 

 dieser Vergleich ist nicht in jeder Ausgabe enthalten 
 Daten aus dem Jahr 2011 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Österreichs  

 Stärken 

 Österreichs  

 Schwächen 

 wissensintensive Dienstleistungen 

spielen eine wichtige Rolle in Öster-

reich, v.a. in urbanen Regionen 

 Wiens Anteil ist höher als der Öster-

reich-Schnitt (43,7 % vs. 30,2 %) 

 regionales BIP-Wachstum in Öster-

reich verläuft heterogen 

 Arbeitsproduktivitätswachstum in 

den österreichischen Regionen ist 

unter 1 % 

Stadt/Region (Auswahl) Rang % 

Stockholm 1 55,8 

London 2 53,5 

Oslo 3 52,6 

Zürich 7 50,2 

Berlin 8 49,1 

Ie de France 9 46,5 

Brüssel 11 44,1 

Prag 12 44,0 

(Region) Wien 13 43,7 

Lazio 16 38,2 

Ankara 24 23,9 

Österreichs Durchschnitt ist 

30,2 % 
(im Vergleich Wien: 43,7 %) 
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High-Tech Manufacturing Employment 
 

Institution OECD 

Publikation Regions at a Glance 

erscheint jährlich  

Link http://www.oecd-ilibrary.org/urban-rural-and-regional-development/oecd-regions-at-a-
glance-2011_reg_glance-2011-en 

Ziel  vergleicht Regionen in der OECD anhand einer Vielzahl von Daten 

Aufbau  362 TL2 Regionen und 1.794 TL3 Regionen in der OECD 

 Österreich: 9 TL2 Regionen und 35 TL3 Regionen 

 dieser Vergleich ist nicht in jeder Ausgabe enthalten 
 Daten aus dem Jahr 2011 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Österreichs  

 Stärken 

 Österreichs  

 Schwächen 

 High-Tech Industrie und verarbeiten-

des Gewerbe nimmt eine wichtige 

Rolle in der oberösterreichischen 

und österreichischen Wirtschaft ein 

 Oberösterreichs Schnitt (8,23 %) liegt 

über dem österreichischen (5,71 %)  

 regionales BIP-Wachstum in Öster-

reich verläuft heterogen 

 Arbeitsproduktivitätswachstum in 

den österreichischen Regionen ist 

unter 1 % 

Stadt/Region  (Auswahl) Rang % 

Baden-Württemberg 1 18,2 

Central (HU) 2 16,4 

Bursa (TK) 6 12,0 

Piemonte 7 11,2 

Pais Vasco (ES) 10 9,7 

Lansi (FI) 11 9,5 

Nordwest CH 12 8,9 

Indiana (US) 14 8,9 

Oberösterreich 15 8,23 

East Midlands (UK) 20 6,3 

Centro (PT) 23 4,0 

Österreichs Durchschnitt ist mit 

5,71 % 
unter jenem von Oberösterreich 

(8,23 %) 
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High-Tech Manufacturing Specialization 
 

Institution OECD 

Publikation Regions at a Glance 

erscheint jährlich  

Link http://www.oecd-ilibrary.org/urban-rural-and-regional-development/oecd-regions-at-a-
glance-2011_reg_glance-2011-en 

Ziel  vergleicht Regionen in der OECD anhand einer Vielzahl von Daten 

Aufbau  362 TL2 Regionen und 1.794 TL3 Regionen in der OECD 

 Österreich: 9 TL2 Regionen und 35 TL3 Regionen 

 dieser Vergleich ist nicht in jeder Ausgabe enthalten 
 Daten aus dem Jahr 2011 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Österreichs  

 Stärken 

 Österreichs  

 Schwächen 

 die Steiermark ist sehr stark in High-

Tech Industrie spezialisiert, so wie 

z.B. auch Oberösterreich 

 regionale Hubs und Cluster verstär-

ken den Trend 

 regionales BIP-Wachstum in Öster-

reich verläuft heterogen 

 Arbeitsproduktivitätswachstum in 

den österreichischen Regionen ist 

unter 1 % 

Stadt/Region (Auswahl) Rang % 

Zuid Nederland 1 1,71 

Lansi (FI) 2 1,37 

Zachodni (PL) 3 1,34 

Steiermark 4 1,27 

Jihozapad (CZ) 5 1,27 

Yorkshire (UK) 7 1,04 

Sjaelland (DK) 8 1,03 

Thüringen 11 0,96 

Ticino (CH) 15 0,66 

Brüssel 18 0,55 

Bolzano (IT) 21 0,4 

der Anteil der Steiermark  

liegt bei 

1,27 % 
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Verbesserungs- und Reformvorschläge  
 

Aus der Zusammenstellung der in dieser Themenbroschüre enthaltenen Rankings und 

Indikatoren ergibt sich folgendes Bild: 

 

Österreich liegt im Themenbereich „Städte und Regionen“ im oberen Drittel der Wirt-

schaftsstandorte. 

 

Die Rankings bestätigen positive Aspekte: Österreichs Städte und Regionen 

sind wohlhabend, mit hohem BIP-pro-Kopf und wenig wirtschaftlicher Diver-

genz im Vergleich zu anderen Ländern. Die Arbeitsmarktdaten sind solide, 

wenngleich die Arbeitslosenzahlen in den vergangenen Jahren teils angestie-

gen sind. Österreichs Städte und Regionen weisen eine hohe Lebensqualität, 

hohe Gesundheits- und hohe Umweltstandards auf. Alle Wirtschaftsbereiche 

(z.B. Tourismus, Industrie und Dienstleistungen) sind von großer Bedeutung für 

Österreichs Städte und Regionen. 

 

Aus den Rankings geht aber auch hervor, dass auf mehreren Gebieten Hand-

lungs- und Reformbedarf besteht: 

 Verschuldung und Defizit steigen. 

 Ausgaben- und Einnahmenverantwortung auf allen Verwaltungsebenen. 

 Verwaltung und Bürokratie gelten oft als hinderlich. 

 In manchen Bereichen kommt es zu einem „Kompetenzen-Wirrwarr“ zwi-

schen dem Bund, den Ländern und den Gemeinden.  

 Die hohe Steuer- und Abgabenbelastung belasten die Wirtschaftsakteure, 

allen voran die Unternehmen.  

 

Die in den Rankings identifizierten Herausforderungen und Schwächen werden regelmä-

ßig von der Wirtschaftskammer Österreich thematisiert und finden sich in interessenpo-

litischen Programmen wieder (Zukunft I Wirtschaft Standort Österreich 2015-2020): 

 

 Finanzielle Entlastung für Unternehmen (Senkung der Steuer- und Abgabenquote) 

 Weniger Bürokratie für Unternehmen 

 Anreize für private Investitionen 

 Maßnahmen für Fachkräfte, Flexibilisierung des Arbeitsmarkts (Arbeitszeit, Ar-

beitsrecht) und Qualifizierungsmaßnahmen 

 Systemreformen (Pensionen, Gesundheit, Verwaltung, Bildung) und ausgabensei-

tige Konsolidierung 

 



IMPRESSUM Medieninhaber und Herausgeber: Wirtschaftskammer Österreich, Stabsabteilung Wirtschaftspolitik 
Leitung: Dr. Christoph Schneider | Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien | wp@wko.at | Redaktion: Mag. Stephan Henseler,  
T 0590900-4269, stephan.henseler@wko.at | Gestaltung & Projektmanagement: WKÖ Marketing | Layout: Starmühler Agentur &  
Verlag GmbH | Druck: Paul Gerin GmbH & CoKG, 2120 Wolkersdorf | Um eine leichtere Lesbarkeit des Textes zu gewährleisten,  
wurde im vorliegenden Folder auf die explizit geschlechtsspezifische Schreibweise verzichtet.

Die Themen-Broschüren des Monitoring Reports 2018

Weitere Broschüren finden Sie unter: wko.at/monitoringreport

	 Wettbewerbsfähigkeit und Standort
	 �Arbeit und Soziales
	 �Finanzmarkt und Investitionen
	 �Bürokratie und Regulierung
	 �Innovation und Digitalisierung

	 �Bildung und Qualifikation
	 �Lebensqualität und Gesellschaft
	 �Nachhaltigkeit und Energie
	 �Internationalisierung und Offenheit
	 �Städte und Regionen




